
BERICHTIGUNGEN 

Berichtigung der Verordnung (EU) Nr. 692/2014 des Rates vom 23. Juni 2014 über Beschränkungen 
für die Einfuhr von Waren mit Ursprung auf der Krim oder in Sewastopol in die Union als Reak­

tion auf die rechtswidrige Eingliederung der Krim und Sewastopols durch Annexion 

(Amtsblatt der Europäischen Union L 183 vom 24. Juni 2014) 

Auf Seite 10 in Artikel 3 Buchstabe a: 

anstatt:  „a)  die Erfüllung von Handelsverträgen, die vor dem 26. September 2014 abgeschlossen wurden, oder 
von akzessorischen Verträgen, die für die Erfüllung dieser Verträge erforderlich sind, bis zum 25. Juni 
2014, vorausgesetzt, die natürliche oder juristische Person, Einrichtung oder Organisation, die den 
Vertrag erfüllen will, hat die Tätigkeit oder Transaktion mindestens 10 Arbeitstage vorher bei der 
zuständigen Behörde des Mitgliedstaats, in dem sie niedergelassen ist, gemeldet.“ 

muss es heißen:  „a)  die Erfüllung von Handelsverträgen, die vor dem 25. Juni 2014 abgeschlossen wurden, oder von 
akzessorischen Verträgen, die für die Erfüllung dieser Verträge erforderlich sind, bis zum 26. Septem­
ber 2014, vorausgesetzt, die natürliche oder juristische Person, Einrichtung oder Organisation, die 
den Vertrag erfüllen will, hat die Tätigkeit oder Transaktion mindestens 10 Arbeitstage vorher bei 
der zuständigen Behörde des Mitgliedstaats, in dem sie niedergelassen ist, gemeldet.“ 

Auf Seite 10 in Artikel 3 Buchstabe b: 

anstatt:  „b)  Waren mit Ursprung auf der Krim oder in Sewastopol, die den ukrainischen Behörden zur Prüfung 
vorgelegt wurden, für die die Erfüllung der Bedingungen, welche zum Präferenzursprung berechti­
gen, im Einklang mit der Verordnung (EU) Nr. 978/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates 
und Verordnung (EU) Nr. 374/2014 des Europäischen Parlaments und des Rates (2) oder im Einklang 
mit dem Assoziierungsabkommen zwischen der EU und der Ukraine geprüft wurden.  

(2) ABl. L 118 vom 22.4.2014, S. 1.“  

muss es heißen:  „b)  Waren mit Ursprung auf der Krim oder in Sewastopol, die den ukrainischen Behörden zur Prüfung 
vorgelegt wurden, für die die Erfüllung der Bedingungen, welche die Ursprungseigenschaft verleihen, 
geprüft worden und für die ein Ursprungszeugnis der zuständigen Behörde der Ukraine im Einklang 
mit der Verordnung (EU) Nr. 374/2014 (2) oder mit dem Assoziierungsabkommen zwischen der EU 
und der Ukraine ausgestellt worden ist.  

(2) ABl. L 118 vom 22.4.2014, S. 1.“   

Berichtigung der Richtlinie 2014/47/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 3. April 
2014 über die technische Unterwegskontrolle der Verkehrs- und Betriebssicherheit von Nutzfahr­
zeugen, die in der Union am Straßenverkehr teilnehmen, und zur Aufhebung der Richtlinie 

2000/30/EG 

(Amtsblatt der Europäischen Union L 127 vom 29. April 2014) 

Auf Seite 147 in Kapitel VI Artikel 24 Absatz 1: 

anstatt:  „Bis zum 20. Mai 2016“ 
muss es heißen:  „Bis zum 20. Mai 2020“.  
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